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KgÜ . Höercrrrit Wagotö.
Die Ortsbehörden f. d. Arbeiterversichernng

werden aus den Erlaß des Borstands der Versicherungs¬
anstalt Württemberg vom 16 . September 1910 Nr . 2869
(Amtsbl . Nr . 8 S .57 ) betr . Verrechnung der letzten Bei¬
lragsperiode 1910 zur genauen Beachtung hingewiesen.

Nagold , den 6 . Oktober 1910.
Mayer Reg .-Ass.

Politische Uebersicht.
Der Berliner Polizeipräsident scheint ange¬

sichts der diplomatischen Aktion in Sachen des Moabiter
Zwischenfalls anderen Sinnes geworden zu sein. Die vier
englischen Journalisten , die von der Polizei in Moabit ver¬
letzt wurden , sind am Montag vormittag im Polizeipräsidium
vom Kriminalkommissar von Beer amtlich vernommen wor¬
den . Der Polizeipräsident hatte erst am Abend vorher den
Engländern durch eine Ordonnanz die schriftliche Aufforde¬
rung , zur Vernehmung zu erscheinen, zugehen lassen . In
dem Brief des Polizeipräsidenten wird als Begründung für
die Vorladung angegeben , daß Wert darauf gelegt werde,
die Herren amtlich zu vernehmen . Die Antwort auf die
Beschwerde der Journalisten wird durch das Ministerium
des Innern erfolgen.

Der englische Premierminister Asqmth hat
auf die offenen Briefe des Lord Beresford geantwortet , die
Regierung sei vollständig durchdrungen von der Notwendig¬
keit , die Oberherrschaft Englands zur See aufrecht zu erhalten,
und werde nicht unterlassen , alles , was für diesen Zweck not¬
wendig erscheine, unverzüglich vom Parlament zu fordern.
— Das englische Kriegsministerium eifert Frankreich in der
Flugtechnik nach . Es kündigt eine Reorganisation und Er¬
weiterung der militärischen Luftschifferschule in Farnborough
zur intensiveren Ausbildung in der Flugtechnik an . Geplant
ist auch die Bildung eines besonderen Fliegerkorps.

Das chinesische Borparlament , mit dem China
in die Reihe der Verfassungsstaaten einzutreten versucht, ist
am Montag in Peking eröffnet worden . Hierbei erklärte
der Regent , daß in dieser Versammlung die Meinung des
Volkes zum Ausdruck kommen satte . Obwohl hiermit erst
der erste Schritt auf dem Weg zum Verfassungsstaat getan
sei, so verkörpere sich doch in dieser Versammlung die Hoff¬
nung auf eine große Zukunft des Landes , indem China
zeige , daß es im Einklang mit dem Fortschritt der ganzen
Welt die Notwendigkeit erkannt habe , die Lage aller Be¬
völkerungsklassen und das gute Einvernehmen zwischen ihnen
zu verbessern . Die Anträge , die beraten werden sollen , be¬
treffen innere Angelegenheiten . Trotzdem der nur beratende
und nicht gesetzgeberische Charakter der Versammlung von
den Rednern der Regierung ausdrücklich betont wurde , gab
ein Volksvertreter seiner großen Freude darüber Ausdruck,
daß der Wunsch , eine konstitutionelle Regierung zu erhalten,
wenigstens zum Teil erfüllt worden sei. — Einer amerika¬
nischen Werft ist der Bau zweier chinesischer Schlachtschiffe
zum Preis von 15 Millionen Dollar übertragen worden.

Ireilag . den 7. Aktoösr

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 7. Oktober 1910.
Gustav -Adolf -Fest . Fünf Jahre schon sind ver¬

flossen, seit unsre Bezirksstadt Nagold ein Gustav -Adolf -Fest
bei sich gesehen hat . Am nächsten Sonntag , den 9 . d. M.
soll nun wieder ein solches abgehalten werden . Dabei werden
als Redner auftreten zwei Männer , die beide an evangeli¬
schen Gemeinden in Oesterreich wirken : Der eine, Pfarrer
Iaquemar , in St . Pölten in Niederösterreich , einer etwa
60 Kilometer von Wien entfernten Stadt mit einer evange¬
lischen Gemeinde von ca. 1350 Seelen augsburgischen und
200 Seelen helvetischen Bekenntnisses : der andre , ein ge¬
borener Württemberger , Pfarrer Bazlen in Feldkirch in
Vorarlberg , nicht weit vom Bodensee , wo erst seit Februar
vorigen Jahres ein evangelisches Pfarramt zur Versorgung
einer Gemeinde von 350 Seelen augsburgischen und helve¬
tischen jBekenntnisses besteht . Sie werden aus ihrem un¬
mittelbaren Erleben heraus zu sagen haben von Freud
und Leid ihres Dienstes an den Evangelischen in der Dia¬
spora : werden als Männer ruhigen , nüchternen Urteils , ohne
ins Ueberschwängliche zu verfallen , Einblicke in die hüben und
drüben treibenden Kräfte der sogenannten evangelischen Be¬
wegung ermöglichen , und werden , wie Teilnahme für die oft
in ernstem Ringen um die Glaubensfreiheit kämpfenden
Brüder da draußen , so auch hilfsbereite Liebe wachrufen
wollen für das schöne Friedenswerk des Gustav -Adols -Vereins,
der , frei von jeder Unduldsamkeit , nur daraufhin sein segens¬
reiches Bestreben richtet , daß , wo ein Häuflein Evangelischer
in der Zerstreuung sich findet , es nicht Mangel leide an dem , was
ihm not tut an geistl . Versorgung an der Gelegenheit zur
Teilnahme an regelmäßig stattfindenden evangelischen Gottes¬
diensten , und nicht zuletzt an evangelischer Schulung und
Erziehung des nachwachsenden Geschlechts . Wer dankbar
für die Freiheit , in der er feines Glaubens leben darf , ein
Herz hat für andere , die es nicht so gut haben , sei hiemit
zu dem Iahressest in Nagold am kommenden Sonntag
herzlich eingeladen ! Wir wünschen dem Fest zahlreiche
Beteiligung aus dem ganzen Bezirk und anregenden Verlauf.

n.
* Ergänzung zn dem Rathftnsberrcht . Der Tag¬

lohn wird in seinem Höchst betrag für Aufseher (Vorarbeiter)
bei Stadtarbciten auf 3 ^ 20 ^ , bei Waldarbeiten auf
3 ^ festgesetzt.

* Herbstverkchr . Unter der Spitzmarke „Herbstver¬
kehr " hat die Württ . jEisenbahnverwaltung soeben einen
Erlaß ergehen lassen in welchem gesagt wird : Der heurige
Herbstverkchr wird durch verschiedene Umstände ungünstig
beeinflußt werden und voraussichtlich nicht den Umfang des
Vorjahrs annehmen . Die Weinernte liefert einen geringen
Ertrag , so daß mit einem nennenswerten Versand ivürttem-
bergischen Weins nicht gerechnet werden kann . Infolge des
reichlichen Obstertrags im Inland wird die Einführung
fremden Obstes nach Württemberg und sein Weiterverkauf
innerhalb des Landes nichtz sehr erheblich sein. Hierzu
kommt , daß eine Wiederbelebung der Industrie seit dem
wirtschaftlichen Tiefstand der Jahre 1907/08 im allgemeinen
noch nicht in dem erwarteten Maße eingetreten ist und

Die Goldinsel.
57 von Clark Russell . (Fortsetzung.)

Ich glaubte eine etwas vorwurfsvolle Miene an der
stolzen Schönheit zn bemerken , als sie mich flüchtig mit
einem Augenaufschlag streifte, doch schien sie ihren Zorn ab¬
geschüttelt und sich von ihrem Erstaunen erholt zu haben.

Leider war all mein Suchen vergeblich , sagte ich, als
wenn zwischen uns nichts vorgefallen wäre . Es ist nichts
vorhanden , das uns zur Unterhaltung dienen könnte.

Ist mir auch wirklich ganz gleichgültig , Herr Dugdale.
Glauben Sie , es wäre mir möglich , jetzt Schach oder sonst
ein Spiel zu spielen ? Mir scheint, der Wind ist stärker
geworden , da möchte ich Sie bitten , mich aus Deck zu be¬
gleiten . Es könnte doch inzwischen etwas in Sicht gekom¬
men sein.

Wir begaben uns auf das Kajütendeck . Sie hatte
recht gehabt : der Wind hatte zugenommen , und die kleine
Bark flog schnell über das glatte Wasser dahin . Die Mann¬
schaft lungerte müßig , rauchend und plaudernd auf dem
Vorderdeck herum . Lush lehnte in Hemdsärmeln an der
Reling , und mein Freund Wetherley saß , mit einer großen
Brille bewaffnet , auf einer Taurolle und über einem Buch
eifrig die Lippen bewegend . Der Kapitän stand in der
Nähe des Rades : er kümmerte sich nicht um uns . Wir

ließen suchend unsere Blicke über die ganze Seelinie schweifen,
doch umsonst.

Wie schauderhaft ermüdend diese Wasseröde ist ! seufzte
Fräulein Temple . Wenn das so fortgeht , werde ich, glaube
ich, verrückt.

Na na , lachte ich, so schlimm wird es doch nicht gleich
werden . Ich kann Ihnen nur immer wiederholen : seien
wir froh , einstweilen geborgen zu sein. Ist es nicht eine
Lust , zu sehen, wie schnell wir dahinfliegen?

Nein , mir gar nicht, denn wenn die Gräfin Ida noch
hinter uns ist, laufen wir ihr einfach davon und verlieren
damit jede Aussicht , sie zu treffen.

Ach, verderben wir uns mit solchen Gedanken nicht die
Laune . Kommen Sie , wir wollen unten auf Deck etwas
spazieren gehen.

Ganz gegen mein Erwarten legte sie ruhig ihren Arm
wieder in den meinen , und traulich wie am Morgen schleu¬
derten wir da - und dorthin und sprachen über die Eindrücke,
wie sie sich uns boten.

Nach etwa zwanzig Minuten gesellte sich der Kapitän
uns zu . Sagen Sie , Herr Dugdale , redete er mich an , kann
ich Ihnen zutrauen , mich für kurze Zeit in der Wache zu
vertreten , während ich unten etwas besorgen muß?

Warum nicht ? Wird mir ein Vergnügen sein.
Ja , wenn aber etwas befohlen werden muß , wie steht

es dann?
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daß mit der Möglichkeit einer umfangreichen Arbeiteraus¬
sperrung in der Metallindustrie gerechnet werden muß,
deren Wirkung auf das Wirtschaftsleben und auf die Ver¬
kehrsgestaltung sich noch nicht absehen läßt . Diese Verhält¬
nisse weisen mit zwingender Notwendigkeit darauf hin , den
zur Abwicklung des Herbstgüterverkehrs entstehenden per¬
sönlichen und sachlichen Aufwand  auf das ' notwendigste
Maß zu beschränken  und namentlich bei der Einstellung
von Aushilfen für diesen Verkehr weitgehende Beschränkung
zu üben . Ist die vorübergehende Einstellung von Aus¬
helfern nicht zu umgehen , so ist dafür zu sorgen , daß diese
wieder zurückgezogen werden , sobald sie entbehrt werden
können . Schon bei der Einstellung sind die Leute , die nur
zur Befriedigung eines vorübergehenden Bedürfnisses erfor¬
derlich sind , darauf aufmerksam zu machen , daß sie mit
einer dauernden Verwendung nicht rechnen können . — Im
übrigen werden die Dienststellen auf die schon früher er¬
gangenen Verfügungen zur Einschränkung der Betriebsaus¬
gaben noch besonders hingewiesen.

r Stuttgart , 6 . Okt . Am heutigen Todestag des
Königs Karl ließen die seinen Namen tragenden Regimenter
durch Offiziersabordnungen Kranze am Sarkophag des Königs
in der Gruft des alten Schlosses niederlegen . Auch Her¬
zogin Wera und Herzog Philipp ließen Kränze niederlegen.

Stuttgart , 6. Okt. Der württembergische Volks¬
schulverein  hält am nächsten Dienstag hier seine Jahres¬
versammlung ab . Auf derselben wird der Reichstagsabg.
Professor Wetzet (Eßlingen ) ein Referat erstatten über:
„Was soll und kann die Volksschule und die Fortbildungs¬
schule für die Bildung und Erziehung des angehenden
Staatsbürgers tun ? "

Vom Sparen . Die 239Zdeutschen* Sparkassen, die
ihre Geschästsergebnisse für den Monat August der Zeit¬
schrift „Sparkasse " mitgeteilt haben , miesen eine Zunahme
von 14 Millionen Mark für den genannten Monat auf,
gegen 21V - Mark im gleichen Monat des Vorjahres und
28 Millionen Mark im verflossenen Juli . Oa diese Spar¬
kassen mit einem Gesamteinlagenbestand von über 4V-
Milliarden Mark etwa ein Drittel aller Spareinlagen re¬
präsentieren , berechnet die Zeitschrift „Sparkasse " den Ge¬
samtzuwachs für den verflossenen August auf 36 Millionen
Mark . Gegen den Zuwachs des Vorjahrs sind die Spar¬
kassen bisher um ca. 125 Millionen Mark zurückgeblieben.
Es besteht aber immer noch die Aussicht , daß alle früheren
Jahre , mit Ausnahme des Jahres 1909 , übertroffen werden.

— Verfügung , betr . Berseyungsgesuche von
Nnterbeamten . In letzter Zeit ist es besonders häufig
vorgekommen , daß Untcrbeamte , die ihrem Ansuchen ent¬
sprechend auf auswärtige Stellen ernannt oder befördert
waren , schon nach allerkürzester Zeit , oft vor Antritt des
neuen Dienstes um Belastung an ihrem bisherigen Dienstort
oder um Rückversetzung dahin gebeten haben . Die in diesen
Gesuchen vorgebrachten Gründe — Krankheit von Familien¬
angehörigen , Unterstiitzungsbedürftigkeit von Beamten , Besitz
von Grundstücken und dergl . — waren meist derart , daß
sie dem Gesuchsteller schon vor seiner Bewerbung bekannt
waren . Würde einem solchen Gesuch entsprochen , so würde
damit der Unterbcamte in der Regel unbilliger Weise bevor¬
zugt vor älteren Kameraden , die sich mit Rücksicht auf

Hm . Es gibt viele Befehle . Geben Sie mir eine
Situation , da werden wir sehen, ob ich noch das Erforder¬
liche weiß.

Gut . — Er starrte einige Augenblicke vor sich hin . —
Nun wohl , nehmen wir an , die Brise frischte plötzlich auf
und windwärts würde es dunkler . Was würden Sie tun?

Ich würde Sie rufen.
Vortrefflich ! Sehr richtig ! rief er beifällig nickend und

sah Fräulein Temple an , als solle sie an seiner Befriedig¬
ung teilnehmen . Aber lassen Sie mich mal ganz außer
Spiel . Stellen Sie sich vor , Sie wären allein auf sich an¬
gewiesen.

Wissen Sie , Kapitän , lachte ich, wenn ich auch nur
kurze Zeit aus See war , so bin ich doch gerade keine Land¬
ratte . Die Lage , die Sie mir geben , gehört zu den ersten
Beispielen des Marine -Alphabets.

So . Nun , dessen bin ich doch nicht so sicher. Be¬
weisen Sie es mir.

Den Gefallen kann ich Ihnen tun . Was in der Welt
könnte ich, wenn es sich nur um Segel kürzen handelt,
anders machen , rasselte ich los , als die Leesegel einnehmen,
die Royals niederholen , die Marssegel reffen, die Fock auf-
geien und — — — .

Er hob die Hand und wandte sich zum Gehen . —
Danke . Ich werde nicht lange bleiben.

(Fortsetzung folgt .)



ähnliche Verhältnisse mn auswärtige Steilen nicht beworben
haben . Die Unterbeamten und Hilfsmiterbeamten werden
deshalb im Amtsblatt der Verkehrsanstalten darauf auf¬
merksam gemacht , daß solche vorzeitige Versetzmigsgesuche
nicht berücksichtigt werden können . Die Dienststellen haben
in zweifelhaften Fällen die Bewerber schon bei Einreichung
ihrer Meldungen um auswärtige Stellen aus diese Verfüg¬
ung besonders hinznweisen.

>> Lanigan , 6. Okt. Wie der Oberländer erfährt
stehen Ort und Zeit der nächsten Landesoersammlung der
Zentrumspartei , die wie es hieß am 20 . November in Ulm
stattfinden soll, endgiltig noch nicht fest.

r Nußbaum OÄ . Wangen , 6 . Okt . (3 agdpa  cht .)
Der hiesige Gemeinderat hat den Pachtpreis für die Ge¬
meindejagd voir 400 Mark aus 600 Mark erhöht . Bei
der gestrigen Neuverpachtung erfolgte nun infolge der Preis¬
steigerung kein Angebot von seiten der seitherigen Pächter
und sonstigen Liebhaber.

r Tuttlingen , 6 . Okt . (Unsere Hebammen .) An
Kindbettfieber ist hier eine Reihe von Wöchnerinnen erkrankt,
an einem Tage sind auch bereits zwei Frauen gestorben.
Das K . Oberamtsphysikat sah sich zu Maßnahmen veran¬
laßt , die zunächst in einer Untersuchung des Verhaltens der
Hebammen bestehen.

r Ulm , 5 . Okt . Die Sektion der Leiche des am
Sonntag in einem Brunnenschacht zu Reutti tot aufgesund-
eneu Bauers Schle milch hat schwere Verletzungen am
Hinterkopf ergeben . Als Täter ist der noch nicht 18 Jahre
alte Bräubursche F . Staudenmayer aus Blaubeuren ver¬
dächtig und verhaftet . Er leugnete hartnäckig , die Tat be¬
gangen zu haben . _

Erfolge der württembergisrhen Industrie
auf der Brüsseler Weltausstellung.

An württ . Aussteller  sind auf der Brüsseler Welt¬
ausstellung nach der vom deutschen Reichskommissar Albert
veröffentlichten Liste im ganzen 36 Preise und sonstige Aus¬
zeichnungen verliehen worden . Den Großen Preis
(Grand Prix)  erhielten folgende Firmen : Julius Hosi-
mann , Verlagsbuchhandlung in Stuttgart ; Paul Hartmann,
Verbandstoff -Fabrik in Heidenheim ; E . F . Walker L Cie .,
Orgelbauanstalt in Ludwigsburg ; Daimler -Werke in Stutt-
gart -Untertürkheim (drei große Preise in verschiedenen Ab¬
teilungen ) : 3 . M . Voith , Maschinenfabrik in Heidenheim:
L. Schüler , Werkzengmaschinensabrik und Eisengießerei in
Göppingen : Robert Bosch , Elektrotechnische Werke in Stutt¬
gart : Möbelfabrik Georg Schüttle in Stuttgart : Reutlinger
Strickmaschinensabrik , H . Stoll <L Cie . in Reutlingen ; P.
Bruckmann L Söhne in Heilbronn : Gebr . Märklin L Cie .,
Metallspielwarenfabrik in Göppingen ; Margarete Steiff,
Fabrik weichgestopfter Spielwaren in Giengen a . Br . —
Ein Ehrendiplom:  Die erste süddeutsche Manometerbau¬
anstalt und Federtriebwerkfabrik von 3 . C . Eckardt in
Cannstatt -Stuttgart ; Wassermesserfabrik von Karl Andrae
in Stuttgart : Maschinenfabrik Gustav Wagner in Reutlingen;
Gärtnerei Psitzer in Stuttgart ; Karl Wüst in Fellbach;
Alfred Buhler , Stuttgart ; Georg Schüttle , Möbelfabrik in
Stuttgart (zwei Medaillen ) : Maysers Hutfabrik in Ulm;
Friedrich Ernst Benzing , Uhrenfabrik in Schwenningen a .N . ;
Klenk L Cie . in Stuttgart ; Weygand L Klein in Feuer¬
bach. Die silberne Medaille:  Wassermesserfabrik Karl
Andrae in Stuttgart ; Maschinenfabrik von 3 . Weipert
und Söhne in Heilbronn ; Parkettfabrik Langenargen;
Gustav Adolf Bredow , Bildhauer in Stuttgart . — Die
bronzene Medaille:  Paul Stotz und Otto Schlee,
kunstgewerbliche Werkstätten und Erzgießereien in Stuttgart;
Gustav Eyb , Kunstverlag für Luftschissahrt in Stuttgart.
Eine ehrenvolle Erwähnung  die Verlagsbuchhand¬
lungen Ferdinand Enke in Stuttgart , Ernst Heinrich Moritz
in Stuttgart und 3 . F . Schreiber in Eßlingen.

Gerichts)aal
-Stuttgart , 6 . Okt . Der Militärprozeß Gramm -Weller

v. Berrer nahm gestern den ganzen (zweiten ) Tag in An¬
spruch. Staatsanwalt Cuhorst und die Anwälte der Neben¬
kläger Sick und Hedinger wurden ' von dem Verteidiger des
Angeklagten , Rechtsanwalt Kohl -München in einer solch
glänzenden und wirkungsvollen Rede widerlegt , daß der
Vorsitzende wiederholt den Beifall der Zuhörer zügeln mußte.
Die Verhandlung wird heute mittag V-4 Uhr fortgesetzt.
Der Staatsanwalt beantragte 5 Monate Gefängnis , der
Verteidiger des Angeklagten Freisprechung.

r — Am Donnerstag abend gegen 9 Uhr fand nach
mehrstündiger Beratung die Urteilsverkündigung in dem
Beleidigungsprozeß gegen den Oberleutnant a . D . Gramm
statt . Der Angeklagte wurde wegen Beleidigung des Majors
Weller zu drei Wochen , wegen Beleidigung des General¬
majors v . Berrer zu eineinhalb Monaten Gefängnis , mithin
zu einer Gesamtstrafe von zwei Monaten Gefängnis
und zur Tragung der Kosten verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin , 5. Okt. Die 11 . Vertreterversammlung

des Kysshäuser - Bundes  der deutschen Landes -Krieger-
verbände hat über die Stellung der Kriegervereine bei öffent¬
lichen Wahlen folgende Resolution einmütig angenommen:
Der Bertretertag 1910 des Kysshäuser -Bundes der deutschen
Landeskriegerverbände legt Verwahrung ein gegen die von
der Mehrheit der Wahlprüsungskommission des Reichstags
gelegentlich mehrerer Wahlprüfungen in Form von Kom-
misslonsbeschlüssen niedergelegte Meinung , daß die Krieger¬
vereine amtliche , halbamtliche oder amtlichem Einflüße unter¬
liegende Vereine seien, daß es deshalb als unzulässige
Wahlbeeinflussung anzusehen sei, wenn Vorstände von
Kriegervereinen oder Kriegeroerbänden bei Wahlen zu gesetz¬
gebenden Körperschaften sich in Form von Aufrufen an ihre
Mitglieder wendeten , und daß infolgedessen Wahlen , bei
denen dies festgestellt worden sei, für ungültig erklärt werden
müßten.

p Pforzheim , 5 . Okt . Um unschöne Reklamemale¬
reien von den Straßen der Stadt fern zu halten , erließ das
Bezirksamt in Pforzheim eine öffentliche Bekanntmachung,
in der ausgefordert wird , vor Anbringung solcher Malereien
den Bescheid des Bezirksamts einzuholen , da unter Umstän¬
den die Entfernung verunstaltender Malereien angeordnet
werde.

.Hamburg , 5. Okt. Heute abend 8 Uhr wurden die
Versammlungen zur Beilegung der Differenzen in der Me¬
tallindustrie fortgesetzt. Die hierbei zustandegekommenen Be¬
schlüsse haben die Aussicht auf  eine friedliche Beileg¬
ung näher gerückt.

Ausland.
Belgrad , 5. Okt. Es wird nunmehr bestätigt, daß

das Projekt einer serbisch-bulgarisch -montenegrinischen Mili-
tärkonoention unter dem Patronat Rußlands nicht nur
besteht , sondern daß diesbezügliche Verhandlungen , welche
in Sofia geführt worden , schon ziemlich weit gediehen sein
sollen . Der serbische Gesandte in Bukarest Ristic ist in
dieser Angelegenheit bereits nach Sofia abgereist.

Lissabon , 4 . Okt. Zu dem berühmten Zrrenarzt Dr-
Bombarda  trat gestern der Offizier in der portugiesischen
Armee Leutnant Redello,  in das Konsultationszimmer und
zog , als ihn der Arzt nach seinem Befinden befragte , einen
Revolver hervor , mit dem er drei Schüsse abgab , die Dr.
Bombarda schwer am Unterleibe verwundeten . Der Arzt
stürzte sich auf den Wahnsinnigen , und beide wälzten sich
am Boden , wobei der Offizier die drei im Revolver ver¬
bliebenen Schüsse abseuerte . Aus den Lärm hin eilten die
Diener des Arztes herbei , denen Dr . Bombarda zurief:
„Tut ihm nichts zuleide , er ist ein Wahnsinniger " . Gleich
darauf stürzte er sterbend zu Boden.

Revolution in Portugal.
Lissabon , 5. Okt. Hier hat sich eine provisorische

Regierung  gebildet , die , wie folgt , zusammengesetzt ist:
Theophilo Braga : Präsidentschaft : Älfonso Costa : Justiz;
Bernard Machado : Aeußeres ; Ärazilio Telleo : Finanzen;
Antonio Luiz Gomss : öffentliche Arbeiten ; Oberst Barreto:
Krieg ; Antonio 3ose Almeida : Fnneres ; Amaro Azevedo
Gomes : Marine . Der Zioilgouoemeur von Lissabon ist
Ruzebio Leao . Die neve auf dem Stadthaus gehißte Flagge
wurde von der Feldartillerie salutiert.

Lissabon , 5. Okt. Der König und die Königi nnen
Amalie  und Pia  begaben sich in aller EilL nach Masra.
Alle öffentlichen und viele private Gebäude , so auch die
Bank von Portugal , tragen die republikanische Flagge . Das
Volk ist bewaffnet und fraternisiert mit den Truppen.

Lissabon , 3. Okt. Das brasilianische Kriegsschiff
„Sao Paulo " , das gestern um 4 Uhr nachmittags in See
gehen sollte , ist noch nicht abgefahren . Es liegt noch auf
dem Tajo.

Lissabon , 5. Okt. Bis jetzt ist kein Angriff aus das
Eigentum verübt worden . Die Banken werden von See¬
leuten bewacht . Aus der Provinz kommen keine Nachrichten,
da die Verbindungen abgeschnitten sind . Der spanische Ge¬
sandte hat in Uniform in Vegleitung seines Sekretärs den
republikanischen Führern im Rathaus einen Besuch abgestattet.

Berlin , 6. Okt. Die provisorische Regierung  in
Lissabon Hai durch ihren Präsidenten Thcophil Braga den
auswärtigen Ministerien der Mächte telegraphisch die Pro-
klamierung der Republik und die Konstituierung der provi¬
sorischen Regierung mitgeteilt . Sie übernimmt die Garantie
für Ausrechterhaltung der Ordnung und Schutz des Eigen¬
tums und versichert , daß die Provinzen mit ihr solidarisch
seien. Die Regierungen nehmen diese Mitteilungen vorläufig
zur Kenntnis.

Ueber den Aufenthalt des Königs Manuel liegen an
hiesigen amtlichen Stellen auch jetzt noch keine weiteren
Mitteilungen vor . Es steht aber fest, daß er weder in den
Händen der Republikaner ist, noch daß er an der Spitze

lugend welcher für die Monarchie eintretenden Truppen sich
befindet . Er scheint also in Sicherheit zu sein.

3n diplomatischen Kreisen hält man für wahrscheinlich,
daß die Republik sich schon vor einiger Zeit in London
versichert habe , daß die englische Regierung die Frage , ob
Republik oder Monarchie in Portugal , nicht zum Anlaß
einer Einmischung nehmen werde , daß aber eins solche cin-
tretem würde , wenn dem König oder einem Mitglied des
königlichen Hauses Gewalt geschehe. Wenn dies zutrifft,
so liegt es im Znteresse der Republikaner , daß der König
und die Mitglieder des königlichen Hauses unverletzt davon¬
kommen.

Badajoz , 6. Okt. Es geht das Gerücht, die könig¬
liche Familie sei gefangen  an Bord eines Kriegsschiffes.
Die Soldaten des Fnsauterieregimentes Nr . 16 waren in
Republikaner und Monarchisten gespalten . Zwischen beides!
Teilen fand ein Kampf statt , in welchem die Republikaner
siegten . Der Oberst , mehrere Offiziere , sowie eine Anzahl
Soldaten sielen ; der Rest ging zu den Republikanern über.
Das Fnsanterieregiment Nr . 5 und das Zägerregiment Nr . 1
verstärkten das Fnsanterieregiment Nr . 16 . Ein Artillerie¬
regiment griff unter dem Kommando von Sergeanten trotz
des Widerstandes des Obersten und der Offiziere die Ka¬
serne an . Das Arsenal wurde eingenommen . Die dort
lagernden Waffen wurden unter die Bevölkerung verteilt.
An Bord eines im Hafen ankernden Schiffes , das die repu¬
blikanische Flagge hißte , hatten die Leiter der Republikaner
mehrere Konferenzen mit den Chefs der Armee uud der
Marine . 3n den Straßen von Lissabon tobte ein heftiger
Kamps , wobei die Artillerie die Hauptrolle spielte . Die
Aufständischen sind ausgezeichnet bewaffnet . Das Regiment
N . 4 , das in Elvas in Garnison steht, ist nach Lissabon ab¬
marschiert.

Coruna , 6. Oktbr. Dem Dampfer „Ppiranga ", der
im hiesigen Hasen ankert , ist ein drahtloses Telegramm zu¬
gegangen , wonach bei der . Beschießung Lissabons der
Königspalast zerstört  worden sei.

Li! diur schis, Hu del und Belicht
r Stuttgart , 6. Okt . Dein Kartoffslgroßmarkt auf dem Leon¬

hardsplatz waren 150 Ztr . zugeführt . Preis 4,50 M . bis 6 M . per
Zentner.

r Stuttgart , 6. Okt . (Grotzmarkt .) Auf dein Großmarkt
kosteten Zwetschgen 10— 12 Pfg ., Preiselbeeren 28 Pfg ., Quitten 12
bis 20 Pfg ., Pfirsiche 15—25 Pfg ., Aepfel 8—IS Pfg ., Birnen 6 bis
20 Pfg . per Pfund.

Stuttgart , 6. Okt . Den , heutigen Mostobstmarkt auf dem
Wilhelmsplatz waren 1800 Ztr . Angeführt. Preis 4,80 Mk . bis 5,60
Mark per Ztr.

Gartenstr . 8 . Tel . Nr . 383.

Vermittlung vsn

LsLekLüiinx von ZLii -LröäitLQ
finLULisruiisssil,

Vermittlung und Auskunft für v .v . Käufer
und Geldgeber „vollständig kostensrerF

W- WWitz
»r - "7m 2.

:: euLd iLr 'UvrsüÄLs; ::
jeüsm Paket Lekneestern ^ oUe 2 LtrickLNiettunxen
rier-Lt^ eiciinun ^ en gksris der. um §25-22 Kostüm ?,
Kock. Lneater -s . Wutt uriü/ »iür - en erc. selbst ru rtrickea.

rLoäsrrr A. slSALst!
tzgsüiülerts iOsiäuaZ. im xsaiLd Irnre ßlsisk Mkiirsk

-für ZirLsrs uns
No Nlcnr sfkLNUck ns !r! als eskrik 6ro„ i«i,n unü

eisnaiungon nsoU.

liorüilMrLhsWWmmsrsi LliLMMMnzpinnere!, MnL-Ml'snfsIij

welche auf den Markt Bezug

haben , bitten wir baldmöglichst

«lszigek«.
Witternngsvorhersage : Samstag , den8. Oktober.

Heiter , trocken , nachmittags ziemli ch warm. _

^ Drmti uH 'rlag ' deH ^ W ^ Z aise r 'schen Buchdruckerei (Linil
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwottnch : K . Paur.

fiüsel un6 pianinos
liÄ!

— mit scllsm , SSSSNKI -Swtism —
emASnstims -. lsiLtitsr - ZpislLnt.

fleuss ? i2nino - Uoclsll 8>Liem 8imon
unUvs - tnottsn , In, StimmiiÄltuns

Xlsvierspielappaertte „phonola"
Zolvrisnt - phonols - kMgel mW lllsninos

A L. Simon, Ulm
Vr pianosortetsbrik

VsrlryAeu Sie NLtLlose. l-Ĥ sovstrssss 12 wslsption 183

E ltsi» e

VikhS cken
»vit 1 2 .1-
1 l

DMsbib'.iolt) !r NagM.
Bibliothekftuude von jetzt an immer

am Samstag , von 1 bis 2 Uhr,
im Lokal der Mädchenmittelschule , woselbst auch der neue Katalog jeder¬

zeit eigesehen werden kann.
Zu fleißiger Benützung ladet sreundlichst ein der

Bibliothekar.



Konkursverfahren.
Heber das Vermögen des

Julius Müller, Inhabers einer Maschinenhaud-nng
in Mensteig,

wurde heute am 6 . Oktober 1910 , nachmittags 3 '/ « Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Bezirksnotar Beck in Altensteig ist zum Konkursverwalterernannt.

Koukursforderungen sind bis zum 29 . Oktober 1910 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in Z 132 4 der
Konkursordnuna bezeichneten Gegenstände , und zur Prüfung der anqe-
meldeten Forderungen aus

UMq . des s. AüMbtt ISIS. IW . I'!- W.
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Alle Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird aufge¬
geben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auserlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 29.
Oktober 1910 Anzeige zu machen.

Nagold , den 6 . Oktober 1910.

GenchlsscheibereiK. Amtsge ichls:
Rombold.

Ler IzrledemkLüesverein MSerrdrck
sucht 145 Zentner gesunde saure

MMM.
Offerte mit Preisangabe sind bis S . Okt . d . I . einzusenden an

Rcchlur Mrr.

t . MIM , böWllDÜ,
Kokzhckndtirng , Zstrrnpfsägerverk , Kcrvketl-

fcrbrstk und Journierrscöneideirei
h 4 M : »'.c

Vertretung seiner Fabrikate
Lbrrtragen. EtchwÄMiss rf»r»rtirr « « Kd «ich udtkt»
Holz rivurs da düstres N ?> « läge rv ;
trsck s -- eiche Hskz »an 5 mm gsimärr?, setä - pst
B »che» > »« d Nußbaumholz wird blL'gS -e''ckerk

LuiL. Nogold.

in MZ'rriArrrs'A Wen)

:«

aktkskLnnt durch außerordentlich gute Me-
dtenung der vielen tausende von Aßneymern

in Württemberg undF>cyenzollern
leistet Garannc dafür , daß ihre Weine nick: verfälscht
sind w ver - ZsL»  Ein Ai  rer
schickt nur ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein alter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
DaS Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnsracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen . Probefäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonders beliebte Weinsorten sind:
^Itt i WvL88 ^v « ÜL zu 6 5. 70,7  5 u. 80 PIo Lrr

Lotvvvür zu 65 , 70 , 80 u. 90 pro L:r

Leghühner
'/ » , t « «q»r«e z« L 40

. . . » 80
(Eprzial -FarSe « 20 ^ tr »r » )
«ttstK ». mt . Nach », s . Sa«
ravtie für lebende » »lauft

Gebrüder » « » ff « »» » ,
»gl . Hofl ., « ßN,ge » » .

rur üedimiü.piksileiüld!t NälMde tg
!I LkiNMg SLsLNUsUm tS.ü̂ vb-rtStS
I IL 82  Oellize « . in bar oiine abrug bt

NsuplMMnne Mark II

soss SS 20S0
S00L

Zbo oevinnü K V o 6rusammen ^ ^
120ü Qe v̂intie KrusLMmen Fiark v

8 2 1— ^ U08L ^ k. 12.-a Mi I z pono und l-isre
25 ? kZ. extrn , empneNIt« SokMsiokvnt, Oen.-^gentur

L Slultxar -I . f̂ Lrki8t7388e b, tsovie 2lle VerkAuis8reÜen .»LsS^

«0» L3» S
5cstne !i-

uncl postclampfer-
Verbinclungsn

vack allen VWlitsilsn
8i*v?rdSN»DsvF-Vonk,

rxveilttal wücNenti . direkt
oder üdsr LoutNan ' pton-
CNerboui»- VSMMOPS

Knsinsn -Onnsüs- Asnl -Vonk
8r*6men -k' !ii8srlL>p5tisk-nemsn - 6skv «sionLZnsrrrSN- OudaLr'emsn -8^- sZIien

NHL» »1.s -
s?eicIispostd 2Mp!n: -l. nienKnsrnen - VsiLS

Lnsmsn -Husir °s8isn
k̂ äkere ^ U8kunfl erteilen

Î ol-ciUsulscker Lloz 'cl
Lrsmsn

oüer clesseâ xenturea. In

N «»»ld : P «»l Tch « id,
Fir « . » er , » » ch« id

»der d!» Generalvertretung
Pnfsage -Burr ««

Ro « i« ,rr , Stuttßurt.

Mi»». Sgildsiimi» Nigold.
Hauptversammlung

W jMülH. dess. Müder ISIS, s . z Hr

D
w
S
S
8

i« Gast - rf z. „Nößle " i« - TS
T « G « r - v » d « » » > r

1. Wahl des LtkeiarvsrKardz urd seiver Siellbtttretns,
2. Wabl d;r BereivrauksÄoffr , der Ivvgdickvrtd «koiL» 1Ifiork md

de» Mitglieder diS Aukschr-fler fär dev X lard » . VrovttLaLd.
3. Bsckras der H-rrn Lsnd» irtsS«sirivlpkkto'.r Gtrööele »»a

Lrsvbng übe?: „Di « Wt »t«rsüte«- »rrz «»s««»r <bs«»tier«
i« a«f dt« schlechte Fetter - »«d Kartvffck-Sr «te".

4. » irttllaag dir b.i drr hnrigrs BezstlSriadvirhschaa in » !trrr»
steig rmd Sri der Ebkrschsa zattkan-t v Kretfe.

6. Wünsche rmd » utritze arS der Versammlung.
Zu recht zahlreiche« » rsuche wird srrvudl. elvgeladev.
De» 80. September 1910.

Vereiesvorstaud: Stv. Link.
rSSSSSSST »« « ro » » » » » « » « «SS» » » « v « vaSSSSLSDSSSL

Wildberg.
^r rg ' msts reich- «! t , 8 Lezer m

in- und augtändlschen

Mz - 8 . PweiveN,
tz-r t »rsSLtzkrr «sch f : r « *̂rke r ?rig7ist » enrr j«?rtru » srd-
schüft »ss hier « vd ULreb ag i« k» p eLleedr Er 'r »er»«r.

«ach » e» ? » » b G- b »« » cht«

za v-ikrafr ».

I 'rieäricü Nast , lrichdvmiz üichl,
Küferer ' und W . irrtzcrrrüLrrrrg.I

) «
SsSS « » VSTLLS »SSSrSL » SS *S » 2LSLSTSZTSZLSLS « S» » E

gesund , kräftig und biüig bereitet «LN mit

Liefert s Httttstvttttkstoff
üus grüchlen herrcftellc. d-lber tzec untürlichste

Bolkstennk.>l// / ^ Sikeklrr^ t

Gesetzlich« liiubr. Ueberau einzesührk. Elnfachk« Be»^ ' re t^ng. Voller Ersatz iür Obst-rvst und Rebw-in. Pa.
^ l 00  L .lcr nnl 1̂ . Rcstie « n!-r MI 4 . - , vil

Kstetzl. g(,a> v 'i 'ik 5 .— franko N ich ahm« mit An-weisunz I» Zocker auf Berlar-g -̂n zum billigsten r lUse.
.sic! . . k l

lvilh . Sieiert , Lrll 2 . 6 . (üsrlen ) .

äaik im XlciuIiLwIol vom 1. Oktober 1910 ab uur in Lebältirisakii vgikauft veröeii , c!i« ä-n 8s-stimmuuAku äss usneu ZrsnLivsiu -teusrxeset/ .es xsmsss vsrsabivsse» uni mit Liibzbe äss illkvbol-xebaltes versebeii siuä. 8eim Liuka îk

Etiketten unck Ulivei -Zekirts --^ 8»»il »^»»> V r8 <r!rl « 8«ivder »»n8 «7» U« r Vk«
1Iiibescbägi»tsr Versebluss Akvsbrleistet riabti ^eu lubalt uuä rieb ixe Orscistärko.

Vo55ebriktLmsssix iu IMr»8 >-d «;ii abxekul teu, rerscblosskuen uoä eiikettisrleu

krennspiritus Marke . . 6 erolc >"
in äen xnr LüMemiux von

Zpiritus - Wsinpen : : Lpiritus - Xoetiern : : Lpiritus -LiiZeleisen etc.
srkoriterlubeu Oraiistärken rou

(85,6 Sov .-°/0

(92,4 Osv .-"/, ) H5 I«
liefert für imU

vrobin vir Zestellanxen äer Herren IVieävrvsrkäufsr erbitten.

Spiritur -Lrntrs !« d.« " »::?»'/ !."',!,». Lerlin lll . s.

Z2 ?Ig.
ZS psg . I

riussrbliesslicb
15  Ukennix
8iakeben

I'kilUil.

LklkIÄVS -Lovl »̂ » II «r 4rt , » a, «I«k8e» u,, ^.
in nur erprobten unä bevsbrteu 4 uskübrnnxen erbsltiiob iin

XnsstsIIunxs - unä
Verksufs -8oba1 äer Spiritus -Lentrsle 8888IX dl. IV. 7,

tclisrr »»»« »S.



Das heurige

Bezirks -Gustav -Adolf . Fest
findet am

jmltz, dkls. Niodkk ds. Is., mW. z Wr
in der Kirche zu Nagold statt.

Es werden dabei über ihre Diaspora -Arbeit berichten: Pfarrer
Bazlen aus Feldkirch (Vorarlberg ), der Pfarrer Iacquemar aus
St . Pölten (Niederösterreich).

Alle Freunde der Gustav Adolf Sache aus Stadt und Land werden
zur Teilnahme herzlich eingeladen.

Nagold , 4. Oktober 1910.
De km Pfleiderer.
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Ter!r!fz-ödztbsv-Verei«
- Nagolcs . ..

2lm 15 . und 16 . d. Mts . findet in der Turn¬
halle in Nagold eine

Ausstellung u . Prämiierung

von Obstsorten , Obstbäumen
(Hoch - und Formbäumen)

und Obsterzeugnissen
verbunden mit einer

Verlosung von Qbstbämnen
und Odstbaugerätschaften

Eine rege Beteiligung an der Ausstellung seitens
der Veremsmitgiieder ist sehr erwünscht. Die zur Aus¬
stellung bestimmten Gegenstände sind am 15 . d. Mts .,
vormittags , in dem Ausstellungslokal abzugeben.

Vereinsvorstand : iru -l ^ r.

Teller sind im Lokal ausgestellt. Die zur Benenn¬
ung der Sorten nötigen Karten sind sofort bei Gärtner
Raas , Nagold zu bestellen.
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- >ch Mocrehsus
(. ii f. Zcdssitk-Missen

8tots rsiebbu1ti §63 I-rger nllsr Zlvnltslles iu

Domen-n.Linäer HeiänrstyLktzn
nur bsrtorprobt «, preiswert » tzaalitäteo.

Iraner- rmä llaldtrauvr t̂olk?.
l 'Lgliekvr Lill ^anz uns ^rö,te » I.a^or

neuester V ^ men - Lonkektiov
:: :: fsttsr ^ rr, Orösso unct iO/eisluA« :: ::

II :r ^ r,nti > 1 i ^ » ii2 olriLv I ' iti ^ riliöliiiii ^ .
Verlav ^sn 8 >s küta 8 «rdsiL »iLlog 1910.

^arvadlren ^ullgen üdrriUkin frei Ssrck ^ort oöer §skrexpre55
ki-iefaärssss : ILoävdsus gednsitd -Vübiigsn.

^ L

E
4U ^

Trikot u . - IIossu

für

Erwachsene irnd Kinder -,

i« mr cMasslzc» MriUte» Sei« Wen Preise».
Socken u . Strümpfe

in allen Größen
und Preislagen.sehr dauerhaft , von M . 1.60 an.

Herren -Unterhosen

LdrisMu 8 eLMZ.rL o MZM
' «-tzsirKt riue fchö«« » «- toahl

N
50.
e,'-.

«dkmr Lind«
zu Knaben- u. HerrewA -'zügrn:

L

Ei . Post . n Kl id : stoff von vorjähriger

Saiso r wi 2 w it inle ' P " iS abg g b m

g>dt bienasiiri vsisss V/s-cke, e >-r o I r >
0i e ttsrenbleicbs  un8 rpset Teil,
ardeli un6 (Ssia I Lllelnigs rsb -i»sntsn:

bisnksl L Ov ., Oüssslcioi -f,
»uob <ts , reit 3-1 Usbeen « sUbsksnntee,

Birl « A «erkc» ,nngra.
»chtr», reit ei, au» teste« Rrh p̂ ck bereiteter

!8eIrHv « ii > v8vIiii » alL

»rrs nbet ii S » «UG«fatz « slr W «fs«rei » er , Waff «rH «fe »,
Ntxitzaf «» , T «l«w «« » « snl Gchw «» tt fsrl deS Pst . >»
78 iZ sraulo 15-25-50 P ?t . e«th«!t ns . vl «chd,se L 10 » ft.

8 20 fr, »k, -«- «» x «chsah« e.
(Württ)

Maulwurfs-
Fallen,

Mausfallcn,
,e» thrrl. «. «sts « kttsche,

se» is

Frldmaussallen,
r . tzl» » ikliz«

Dsr8L8odmiä
Na - o d.

3n Württemberg erlaubte
Nürnberger

Mloilm'e,
16 887 (gewinne im Be¬
trage von

W «V U
Hauptgewinn 166 606 M.
Lose L M . 3.60 incl. Porto
u. Liste (Nachn . 40 Pfg . mehr)
empfiehlt das Bankhaus

UombnrA 36.
Umgehende Bestellung sowie
genaue Adressierung erbeten.

8 .. >>F

iXvgolä c>. », u. n
b .-inr crlie !-. Kirchturm.

Württ . Nott »b- nk,s »«t»r . L tt ' , -, Nr . 88. PEe » .<»onro Nr . 4"2.

Frankfurter Kurse vom 6 . Oktober 1616.
Lnltsch« Rrtchsanteih » . S1.SS

4 , LruLsche Reich; «nleihr 1918er . 1V190
5 , Wücltemd. GUtatLsblizatisnen . k3 SS
S>/, , Württemb . St >«itSobItg»kisnen »ersch. S0.75/92.SS
4 . „ . . tSI5er. ioi .LV
d . Lhtnrs. Maat »-« .-« , « »l. (Tü -rtfin-Pukow) ISISer ißi .70
4 , ötumün. Rente, smort . ». 1SVS. SV 40
k , Sao -Bsul « GraatSanteih » ». 1SV3 . 101.—
bst, » Franks . Hysrth .-Bank-Psdtf »«»sch. 82.—/SL.SO
4 . „ „ „ ISLver . . . . . . . 101-
S>/, , Frarikfurter Hqp.' Xred .Ser .-Pfdfe. »ersch. 92.—
4 „ .. . ^ „ „ ' S2«-r . 1kv.80
4 , Prerß Hyooih -Bkt.-Bk «Pfdbse 1ö:Ssr . 1615V
4 . Prcus . » !ardbf ..« a»k.« fbs. 19.Ser . ISV.SS
3' /, „ Viheia. H9p«th.-Bank-Psdf . »ersch . S0.3S
4 . „ .. .. .. 1912er . 99.6S
4 . .. .. ,. ISiSer . 191-
4 Si^ i-' .-Dchftl . « »tzenkredrtlank.PsIf 1S2Ser . . . 10S.8»
4 „ Achwarzi, Hysolh -Bank Gon- rrkharsen Psbf . 1919er 160 60
4 . Wü tt . Kredit « nein ^ chutdverŝ r 1S17rr . . . . 101.—
S/, „ Nüctt . H9p,th .«B»nk Pf - f«. »ersch . S2.- /93.—
4 „ „ „ ,. .. kündbar . S9.S»
4 „ .. .. . ISMrr . Ivl .s,
Eisend. Rentenbk Ftt . « tt . 16l .«0
Dresdener Bank »« kl . 16Z80
Württ Notenbank « kt . 118 —
Württ V rrin ' bank-« kc. 149 SO
Nordd . Lr yd Akt. . 1k8 40
Reichrbantdi ' konto . S' /,

E «!vähr »»g von D rlehe » , Ecöffttuu - lfdr . Rechunuge « und pr »p fiouS-
freier Chrckcouti » für jedermann.

Vermittlung von Kapilalanlaxrn und VörsengeschSftenaller Art.
Einlösung von Coupons , a isländischem Geld, verlosten Effekten rc., BerlosungS-konlroLe
An- und Verkauf von Wechseln, Checkt rc. auf alle Plätze von irgend welcher

Brd u'ung.
Kostenlose AnSftrllnng von Sparkassenbücher « und Annahme von Gelder»

bet sofort beginnend r, höchstmöglicher Verzinsung. ^ , , , .
Vermietung diebes- und leuerstchrrer Schrankfächer (Tasrs ) unter Telbstverschlußder Mieter

Me süß
steht ein rostgeS, jugendfrischeS » ntllr
und ein reiner , zarter , schöner Teint
Alles dies erzeugt : ^ „

Steckenpferd Lilienmilch Seife
». Bergmann n . E » , Radebeul
Preis 4 « t. 5» -4 , ferner macht »er

Lilie » « Uch-Erea « Dada
rote und sprvte Haut in einer Nacht
weiß u. fawmrtwetch . Tube SO H bet:
8 . TS . L alaer n L^»r»Ia 1tSk Io

Wiederverkäufer gesncht sü,

IkLnomisoionsn
(speziell für landw . Betriebe)

Sefl Anfragen unter Chiffre 100 an
die Exped . de» « l.

KOlkl-Gesch.
2 jüngere tüchtige Kübler finden

sofort dauernde Beschäftigung bei
guter Bezahlung.

Jakob Lorch,
mech. Kllblerei, Nürtingeu.

MoIK«rei'B»ltter
Pfd . 1.10 und 1.15 Mk . versendet
in 9 Pfd .-Postpaketen Uviiiriuk

Molkerei , Ge lsenkirchen.
Mitteilingen des Standesamts

der Stadt Nagold.
Todesfälle : Gustav Mezger , pens. Pfarrer

in Stuttgart , 80 2 ., den 5. OKI.
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